
Mach Deine eigenen Seedballs
Für die verlassene Baustelle an Deiner Joggingrunde oder für das herrenlose Grundstück am Ende der Straße: 

Gib der Natur etwas zurück und verwandle eine kahle Fläche in blühende Wiesenwildnis.

Schritt 4

Forme aus der Masse 
etwa walnussgroße 
Kugeln und lass sie 

einige Tage trocknen.

Schritt 3

Gib dann so viel 

Wasser dazu, bis 

eine formbare, aber 

immer noch feste 

Masse entsteht.

Schritt 2

Vermisch zuerst die 
Erde mit den Samen 

und füg Tonerde
bzw. zerkleinerte

Katzenstreu dazu.

Schritt 1

Jetzt kannst Du Deine 
Seedballs verteilen. 

Vergiss nicht, Dir selbst auf 
die Schulter zu klopfen, wenn 

die ersten Wiesenblumen 
zu blühen beginnen.

 • 1 TL heimische Blumenwiesen-Samen (zum Beispiel  

  Glockenblume, Klatschmohn oder Akelei) 

 • 4–5 EL Tonpulver (gibt’s online und in der Apotheke)  

  oder zermörserte Katzenstreu (wichtig: aus reinem  

  Bentonit und ohne Duftstoffe) 

 • 4–5 EL Erde (ohne Torf) 

  etwas Wasser

   eine Schüssel 

  einen Rührlöffel 

  eine Unterlage zum Trocknen (zum Beispiel einen 

  Eierkarton, ein Backblech oder ein Küchentuch) 

  ein paar Minuten Zeit zum Verkneten und Formen 

  und ein paar Tage Geduld, bis die Seedballs 

  getrocknet sind

Und so geht’s:

Für 6 Seedballs brauchst Du:

Die


